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Gewisse Journale verstehen unter Volk diejenigen Leute, die Emeute
machen.

Andere verstehen darunter diejenigen, die keine Emeute machen.

Der Ausdruck „das Land“ hat ganz denselben Sinn.

Das Land, wie das Volk, bezeichnet beides diejenigen Leute, die wie
wir denken — oder diejenigen, durch welche wir die Kastanien aus dem Feuer
holen lassen.

Die republikanischen Journale nennen Volk die zahlreichste Classe.
Es findet eine Emeute statt, und sie sagen: „das Volk ist auf dem Platze.“
Die Emeute ist vorbei, man erfährt, daß dabei in Allem 300 Menschen betheiligt
waren, worunter 150 Gaffer, 50 Gassenjungen von weniger als 16
Jahren, 40 Diebe, und 60 Polizeiagenten, und etwa zehn ehrliche arme
Teufel, welche meinen für die „Freiheit“ zu kämpfen, worin sie bisher ungekränkt
gelebt haben, und deren sie nun einige Monate lang entbehren
müssen......

Den folgenden Tag könnt ihr im Constitutionel lesen, das glückliche Resultat
von dem Allen werde sein, daß Herr Passy wieder ans Ruder kommen
werde.

Der Courrier Francais gibt Herrn Dufaure den Vorzug.

Das Volk -- ist eine glückliche Erfindung.


Die Presse.

O ihr Moralisten, ihr Philosophen, ihr Dichter, die ihr saget: die Gesellschaft
gehe ihrer Auflösung entgegen, weil der Glaube verschwunden sei,
weil man an Nichts mehr glaube. —

Ihr guten Leute! „Kein Glaube mehr?“ Niemals war man so gläubig,
wie jetzt! Niemals waren die Menschen solche dummgläubige Glaubenswesen
und Fliegenschnapper, und die Völker, die den Mist des Dalai Lama anbeten,
sind, im Vergleich mit uns, Ungläubige und Voltairianer.

„Kein Glaube mehr!“ Man glaubt ja Alles, man streitet ja für Alles,
man schlägt sich ja für Alles!

Kein Glaube wäre vorhanden, in einer Zeit, wo eine so sonderbare Gewalt,
wie die der Presse, die einzige Gewalt ist!

Man glaubt Nichts! So hören Sie, Herr Augustin!

Man müßte die Presse mit Gott vergleichen, wenn es keine Pilze gäbe —
die nur durch sich selbst quellen.

Sie ist ein Pilz, der eines schönen Morgens aus dem Schutt aller andern
Gewalt aufgeschossen ist.
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